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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das  Volksblatt gratuliert recht'herzlich z u m  
Geburtstag u n d  wünscht  weiterhin alles G u ­
te u n d  Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Dr. Bruno G Ü G G I ,  Grasiger. Weg 3 ,  Vaduz, 
z u m  87. Geburtstag 

Herzliche Gratulation 
zum 80. Geburtstag 
VADUZ - Im Na­
men  vieler ehemali­
g e r  Schülerinnen 
und  Schüler  d e s  
Liechtensteinischen 
Gymnasiums,  d e s  
Lehrerinnen- u n d  
Lehrer -Kol leg iums  
und des  Rektorats  
gratulieren wir  Dr. 
Walter Körner a u s  
Nendeln herzlich zu 
seinem 80:  Geburtstag, den e r  gestern in 

' Innsbruck feiern konnte. 
D e r  Jubilar wirkte von 1973 bis 1990 als 

Fachlehrer für Latein, Deutsch und G e ­
schichte a m  Liechtensteinischen Gymna­
sium. E r  begleitete mehrere Klassen als 
kompetenter und  erfahrener Altphilologe, 
Pädagoge und  Klassenlehrer bis zur Matura. 
Dr. Walter Körner engagierte sich auch 
ausserhalb des Unterrichts für die Vermitt­
lung der  humanistischen Bildüngsziele und  
führte interessierte junge Menschen in die 
Bedeutung der  alten Sprachen ein. Vielen 
Schülerinnen und . Schülern vermittelte er  
durch seine Sommerschule in:  Innsbruck 
Sprachaufenthalte in England, Frankreich 
und Italien. Interessierten Maturae und M a -
turi ermöglichte e r  im August jeweils d ie  
Teilnahme a m  Europäischen Forum Alpach. 
Auch nach seinem Austritt aus d e m  aktiven 
Schuldienst interessiert sich der  Jubilar für 
Bildungsfragen und  freut sich über die Kon­
takte zu seinen ehemaligen Schülern und  
Kollegen. 

Nach einer längeren Krankheit hat sich 
Dr. Walter Körner wieder gesundheitlich e r ­
holt. Wir  wünschen ihm noch viele erfüllte 
Jahre in guter Gesundheit.   1 

. Josef  Biedermann, Rektor des  L G  

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18 - 8 Uhr 
Dr. Egon Matt, Mauren . . . .  373 4 0  3 0  | 

P R Ü F U N G S E R F O L G  

Cambridge Zertifikate der 
3. Klasse der Formatio 

T R I E S E N  - Nach gewissenhafter Vorberei­
tung durch ihre Englischlchrerin Viveca Ver-
din stellten sich 11 Schülerinnen und  Schü­
ler d e r  dritten Klasse de r  privaten Sekundär­
schule Formatio a m  20. März  den Prüfern 
d e r  Universi tät  Cambr idge  u m  ihre 
KET-Zertifikate zu erwerben. 

Al le  11 Prüflinge absolvierten die erfor­
derlichen Tesis mit  grossem Erfolg, zwei  da ­
von sogar  mit  Auszeichnung, und konnten 
j e t z t  den  Lohn ihrer Arbeit, die Cambridge-
Zertifikate, in Empfang "nehmenl Zeit  sich 
a u f  ihren Lorbeeren auszuruhen bleibt den 
jugendl ichen allerdings keine, haben d ie  
Vorbereitungen a u f  die nächste Zertifikats­
prüfung doch' schon begonnen, ( P D )  
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Zehn Mal mehr Sicherheit 
Vereidigung der neuen Bereitschaftspolizisten 

VADUZ - Am 28. Juni nahm Re­
gierungsrat Alois Ospelt im 
Landtagssaal die Vereidigung 
von zehn neuen Bereitschafts­
polbisten vor. Die neuen Bereit­
schaftspolizisten werden ihren 
Dienst in der Verkehrs- und Ein­
satzpolizei mit sofortiger Wir­
kung antreten. 

Aufgrund de r  besonderen Kleinheit 
Liechtensteins besteht die Mann­
schaft der  Landespolizei nicht nur  
aus  vollamtlichen Polizistinnen und  
Polizisten sondern auch aus neben­
amtlich tätigen Bereitschaftspolizjs-
ten, Djese decken den  besonderen 

Personalbedarf bei Grossereignis­
sen und a n  Wochenenden a b  und 

. übernehmen hauptsächlich Aufgar 
ben aus dem Bereich der  Einsatz­
polizei. Die heut ige  Bereitschafts-
polizei ist für  d ie  Landespolizei ei­
n e  unverzichtbare Reserve. A n  "der 
Vereidigung nahmen nebst Regie­
rungsrat Alois Ospelt  auch der  Po­
l izeichef  Adrian Hasler und  de r  
Führungss tab  d e r  Landespol izei ,  
sowie Thomas  K ind  v o m  A m t  für 
Personal und Organisation teil. 

D a  wesentliche Elemente de r  Po­
lizeiausbildung auch den Bereit-
schaftspölizisten in de r  Ausbildung 
vermittelt werden müssen, hatten 

TODESANZEIGE 
Wir wollen nicht traurig sein, 
dass wir dich verloren haben, 
sondern dankbar, 
dass wir dich gehabt haben. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, All­
na, Urahna, Schwester, Schwiegermama und Schwägerin 

Silvia Frick-Gubser 
4. Mai 1920 

A m  Sonntagmorgen wurde sie von ihren altersbcdingten Beschwer­
den erlöst und  durfte daheim in Ruhe  und  Frieden einschlafen. 

Wir bitten u m  stilles Gedenken im Gebe t .  

Vaduz, 27. Juni 2004 

In stiller Trauer: 
Xaver und  Ursula Frick-Limacher 
mit  Christoph, Thomas u n d  Florin 
Elisabeth Frick 
Annemarie u n d  Fritz Schaffliitzel-Frick 
mit Dominik, Karin u n d  R o m a n  
Nikolaus Frick u n d  Agnds Cliaignat 
Ursula u n d  Markus Schnanviler-Frick 
mit Nicole, Martin u n d  L inus  
Hans u n d  Monika Frick-Arpagaus 
mit Damian, Simon u n d  Ursina 
Madeleine u n d  Erwin Peter-Frick mit  Yvonne u n d  Robert 
Heidi und  Karl Nigg-Gubser (Schwester) 
Xaver  u n d  Luise Frick-Beck (Schwager) 
und Anverwandte 

D i e  l iebe Vers to rbene  ist in  d e r  Fr icdhofskapel lc  a u f g e b a h r t .  

D i e  Verabschiedung mi t  ansch l i essendem Gedenkgo l t c sd i ens l  findet u m  Mitt­
woch,  30. Juni  2004 u m  9 U h r  in V a d u z  s t a t t .  

D a s  Fü rb iucgebe t  f ü r  d ie  Vers to rbene  b e t e n  w i r  heu te ,  Dienstag,  u m  19.30 
U h r  in  d e r  Pfarrkirche.  • 

Anstelle von ß iumenspenden  bi t ten w i r  d i e  Familicnhilfc Vaduz  ( P C  90-771)8-0) 
z u  berücksichtigen. 

die Bewerber während der letzten 
fiinf Monate intensive Schulungen 
zu durchlaufen. Erfreulicherweise 
bestanden alle Teilnehmer des Aus­
bildungslehrganges die geforderten 
Prüfungsleistungen und konnten 
somit in den Dienst übernommen 
werden. Die Landespolizei ist stolz 

darauf, die zehn  neuen  Bereit­
schaftspolizisten in ihre Reihen auf­
zunehmen und heisst sie auch auf 
diesem Weg nochmals ganz herzlich 
willkommen. Die Kollegen haben 
sich für einen anforderungsvollen, 
vielseitigen und verantwortungsvol­
len Zweitberuf entschieden, (pafl) 

Reglerungsrat Alois Ospelt (vöme rechts) vereidigte zehn neue Sicher­
heitskräfte. 

TODESANZEIGE 

Du gingst so still von uns, 
du wirst so sehr vermisst, 
du warst so lieb und gut,' 
dass man dich nie vergisst. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, All­
na, Urahna, Schwiegermama, Schwester, Schwägerin/Hinte und Got-
ta  

Traudi Gstöhl-Wanger 
4. November 1913 - 28. Juni 2(H)4 

Nach einem erfüllten Leben, gestärkt mit den heiligen Sterbesakra­
menten, durfte sie friedlich einschlafen. 
Ihre Liebe und Güte  wird uns fehlen. 

Balzers, Schaan, 28. Juni 2004 

In stiller Trauer: 
Alfons lind Liliana Wanger-Vujcic 
Helnuith u n d  Laisa Gstöhl-Derungs 
Rosnuirie Reinetter-Gstöhl 
Mathilda Gstöhl-Foser, Schwiegertochter 
Enkel, Urenkel 

Geschwister und  A n  verwandte 

Die  liebe Verstorbene ist in d e r  Friedhofskapelle  in Halzers aufgebahr t .  

To tengedenken  heu te  Dienstag u n d  Mit twoch jeweils  u m  19Jf> Ufir. 

D e r  Trauergottesdienst  mit anschl iessender  Beerd igung  f indet  a m  D o n n e r s ­
tag. 1. Juli 2004 u m  9 U h r  in Halzers statt .  

Anste l le  von Ulumenspenden  b i t t en  wir  d i e  Familienhilfc ü ä l z e r s  (LLU. Klo -
Nr. 393.684.08) zu unterstützen.  

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, 
jemanden gehen zu  lassen, 
wissen, wann es Abschied nehmen lieisst. 
Niehl zulassen, 
dass unsere Gefühle dem im  We^ stehen, 
was a m  Ende wahrscheinlich besser ist 
filr die, die wir lieben. 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Zeichen der  Anteilnahme und des Mitgefühls, die uns 
beim Abschied unseres lieben 

Klaus Grabher-Meyer 
10. September 1932 - 1  12. Juni 2004 

zuteil wurden. 

Danke  

für die grosse Anteilnahme und menschliche Wiirme. für alle Zeichen 
d e r  Liebe und Verbundenheit, 

allen, die Klaus auf seinem letzten Weg begleitet haben, 

für die feierlich gestalteten Gottesdienste, 

der  Stadtmusik Feldkirch und der  Pfadfindergilde Feldkirch, 

für die Briefe, Karten und tröstenden Worte, 

für die Blumen und Spenden a n  wohltätige Institutionen. 

Alle diese Zeichen der  Liebe ehren Klaus und all das Gute,  das e r  so  
vielen zukommen licss. 

Klaus, du wirst in unseren Her /en  und durch unsere Taten weiterle­
ben. 

Feldkirch, Gamprin, Graz  im Juni 2004 DicTraucrfamilien, 
Anverwandte und Freunde 
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